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Namen- und Sachregister hätten wir trotz des einläßlichen „Inhaltsverzeichnis" und
der „Zeittafel" doch gewünscht. Möge dasselbe den andern Bänden, deren Erscheinen
auf nächstes Jahr angekündigt ist, beigegebcn werden, — Die Ausstattung des
Werkes ist trotz des mäßigen Preises vorzüglich, wie man es sich von dem berühmten
Verlage gewohnt ist. — Das Buch ist eine prächtige Weihnachtsgabe für Schüler
höherer Lehranstalten und für alle Freunde der Geschichte. Keis», R-«°r.

Katholischer Kindergarten, oder Legende für Kinder, von Franz Hattler, 8. .7,

5, Auflage Freiburg i. Vr, Herder'sche Verlagshandlung. 6l8 S. M. 5, 7»; ge-
bunden 7 M. Mit einem Titelbild in Farbendruck und vielen Holzschnitten. —
Ein Jugendbuch, das nicht genug empfohlen werden kann; es sollte in keiner
christlichen Familie fehlen! Wer den Kindern ein segensreiches und Geist, Herz
und Willen veredelndes Festgeschenk machen will, der greife nach diesem katholischen
Kindergarten. „Worte bewegen, Beispiele reißen hin." Hier bietet der Verfasser
in der That Beispiele, welche die Jugend für alles Gute und Edle begeistern,
Züge aus dem Leben frommer Kinder oder edler Kinderfreunde. Aber auch den
Lehrern und Lehrerinnen möchten wir das Buch recht sehr empfehlen; sie haben
da eine Sammlung von Erzählungen, mit denen sie die Kinder erfreuen und zugleich
erbauen können, die zudem einen prächtigen Vcranschaulichuiigsstoff für den re-
ligiösen und sittlichen Unterricht bieten. — Ein gutes Nealregister erleichtert das
Aufsuchen des gewünschten Materials sehr. Möge das Buch den Weg in recht
viele Häuser und Lehrerwohnungen finden!

àxnitieat. 12 Bilder in Lichtdruck aus deni Leben der Mutter des Heilandes.
Komponiert und gezeichnet von I. Aug. Ilutersberger.stni. in Gmunden. Kunst-
Verlag von Bcnzigcr K Cie., Einsiedeln. Ein prächtiges Festgeschenk für die kom-
menden hl. Festtage. Die Ausstattung ist sehr schön!

Aus fernen Landen. 2 Bändchen, die Marienkinder, 4. Auflage, 86 Seiten.
M. 0.60; geb. 0. 80. Die Sklaven des Sultans, 110 S., M. 0. 80; geb. I M.
Beide von I. Spill mann. Freiburg i. Br., Herder'sche Verlagshandlung 18!>ö,
mit 4 Bildern.

Beide vorliegenden, wie überhaupt alle Bündchen dieser vortrefflichen Sammlung
von Erzählungen unseres Landsmannes zeichnen sich durch den edlen, sittlich-
religiösen GeHall und die schöne, anziehende Sprache aus und eignen sich vorzüglich
zu Festgeschenken für Knaben und Mädchen. Sie sind vorzüglich ausgestattet.

keliliiMvoi't um! kmMIiM îllin neiiün ànneiiiM!
Nit dieser Xunuuer sehliesst ,1er /weite .lahr^an-- cler l'iicla-co-

fischen lîlîitter uncl /.u^lsieli meine ^hiiticeßeit als klausctreclalitor
«lerselicen. Nib innvriu Wiclerstrehen trete ioli von clerselken 2urüeli,
denn sie ist mir lieb geworden uncl ich sah i» ihr ein Nittsl, um 2ur
Neluin«; «les 8eliulwesens umi des holirorstandss in der katholischen
8eliwei2 ein liesclieidenes 8ehertlsin beitrugen 211 können. Neins
angegriffene Ossundhvit zwingt mieli jedoch 211 diesem 8eiiritte. Will
ich meiner hsrntlielisn 8tsllung noch länger vorstehen. dann muss
ioìi mich — wenigstens kür einige ?eit — möglichst 2u entlasten
suolien. Wenn ich jedoch die Nauptrsdaktion niederlege, so verhleilie
ich immerhin ini tìedaktionskomites und werde auch in?ukunkt den

Oiidag. Ithitter meine Wecker weihen und gerne mein Nögliehstes 2ur
Osliung nncl Verhreitung derselken keitragsn.

Ois Oädag. OHittsr sind vorah «las Organ des Vereins katho-
lischer hehrer uncl 8ehulmänner der 8ehwei2. Os ist daher vor allem
I^tliolit cler Vereinsmitglieder. classelhe kräftigst 211 »nterstüt2en uncl

zwar sowohl clureh Jhonnement, als clureli recht tleissige Osclienung
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mit Witsat/sn und piusenduugen kleineren Iukali<>.s, ekenso dureil
pmpkeklung dersslken km Kollegen, Lekulkreunden ete. und i» der
Presse. Ks sind die pädag. Iliätter in der Lekwei/ noek viel />> wenig
kekannt, es giekt sogar noek viele katkol. pekrer, die von deren
pxisteuz niekts /.u wissen sekeinen. Lueksu wir denselken viele preunde
und Gönner zu gewinnen, einen ininier grösser» peserkreis /u ver-
sekalken.

ps ist zwar wakr, dass die iîakl der peser von lakr zu .lakr
gestiegen ist, aker sie dürtts im Verkältnis der Xakl der katk. pekrer,
Oeistlieken und Lekulkreunde üksrkaupt noek kedsntend grösser sein.
Wir kaken alle Keujakre grosse Vnstrengungen gemaekt, nin neue
Vkonnenten zu gewinnen, ^ksr iek muss kemerken, dass miek die

grosse /akl der „peküse" vom letzten Kenjakr reekt entmutigte,
>»ssondsrs da gar viele von Personen Immen, die finanziell ganz gut
in der Page waren, das kleine Opfer zu kringsn. Iek kin der .Xu-

siekt, dass es keinen katkol. pelirer, keinen Oeistlieken und keinen
katkol. Lokulmann geken sollte, der niekt Vknnnent der päd. III.
wäre! Lie sind des einzige katkol. prziekungsklatt der dentseken
Lekweiz, undjedem, der ein Her? kür Lekule und prziekung liat,
sollte es daran liegen, dass dassslke ssiner Vukgake mögliekst gereelit
werden kann. ps wird aker um so mekr allen Anforderungen ent-
spreeken können, je reiekere Unterstützung es findet. ps liegt daker
im Interesse aller, die kür katkoliseke prziekung in Lekule und Palis
eintreten, dass das Organ, welekes die Orundsätze katkolisoker pä-
dagvgik ankreekt kalt und verteidigt, eine mögliekst grosse Verkrei-
tung llnde; denn dadurek wäokst sein pinkuss und seine Naekt. ps
dürften daker die päd. kiätter auek pingang in die gekildeten ka-
tkolisoken pamilien linden, damit sie auek da Outes wirken und üker
die wicktigen pageskragen ant dem Oekiete der prziekuilg und des

pnterriektes orientieren. Wenn alle interessierten Kreise das ikrige
zur Heknng des plattes tkun, wird dasselke einer sekönen Zukunft
entgegengeken. Wir ersncken daker unsere peser dringendst, der
neuen Kedaktion mögliekst viele Adressen von soleken Personen /.u-
/.»senden, die geneigt sein könnten, auf die pädag. platter zu akon-

ps war niekt nur mein Ltreken, den pad. plättern einen mög-
liekst grossen pessrkreis zuzuwenden, sondern es lag mir ekenso sekr
daran, dieselken auek dem Inkalte naek mögliekst zu keken. Iel>

kedaure in dieser öeziekung nur, dass iek niekt üker mekr Xeit
verfügen konnte. .Xker iek glauke getkan zu kaken, was iek kei
nieinsn vielen öerukspkiekten tkun konnte, widmete iek iknen doek alle
meine freien àugenklieke. pesonders war es mein pestreken, den
ölättern einen populär-wissensekaktlieken Okarakter und rukig-saek-
lieken ?an zu gvken, indem ick der Ilekerzeugung kin, dass die
Polemik selten pekekrungen auf/uweisen kat, aker um so mekr Ver-
kitterung und Ilnzukriedenkeit erzeugt, pine rukige saeklieke Ile-
spreokung in nokler Lpraeke muss auek der Oegner aekten. Daker
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babe ieb maneber Korrespondenz dis Zpitxs Kebroeben und manebsn
8atx à und dort mir xu ändern erlaubt, und ieb bin iiberxeuKt,
dass die betreffenden Arbeiten dadureb mebr Ksniitxt baden, aïs

wenn ieb sis unverändert verwendet bätte. Dass diese ruluKe Dal-
tunK dein Dlatt bei freund und DeKner Vnsebsn erwarben, ist mir
vieltaeb, mündlieb und sebriktlieb, bexeuKt worden. Wobl bat es
unter den freunden bin und wieder einen KSKeben, dem die Dlätter
deswegen niebt ,,sebneidÌK KenuK" ersebiensn, der sie nur als „balb
konservativ" betraobtste, oder dem sie ,,in ibrer DaltunK niebt Ke-
belen", — aber wer das Krasse Danxs, die Zukunft der Dlättsr und
des Vereins, die llauptsaebe und niebt die Xsbsnsaebs ins .^uKe fasste,
der war wobl mit der bisberiKen ItedaktionslsitunK einverstanden,
leb weiss, dass die Dlätter aueb im Auslande in bober VebtunK steben,
uinl bin iiberxeuKt, dass, wenn die neue liedaktion, woran iob niebt
/.weille, aut den bisberiKen lîabnen fort arbeitet, der Kuten 8aebs am
ineisten und besten Ksdient ist und die Däd. DIätter von .labr xu dabr
an ^nseben und ^.usbrsitunK Kewinnen und dadureb inimer krältiKsr
x«>r blel>unK der ebristl. KrxiebunK in 8eliulo und Daus und des Debrsr-
Standes beitraKsn können, — das ist ja ibr beiliKer lleruf, ibre scböne
und Krasse ^ukKabe! —

bis erübriKt mir »neb, nieinen werten Mitarbeitern den bsrx.lieb-
sten Dank ausxuspreebsn, snwobl denen, die dureb KinsendunK wis-
sensellattlieber Arbeiten, als denen, die dureb scbnslls und Kründliebe
IleriebterstattunK ül«er Konferenzen und 8ebulsrsÌKNisse ete. die Dlätter
bedienten -, sie traKen «las Krösste Verdienst an der DebunK und Ver-
breitunK derselben. Ks Kab Artikel, die aueb in ausserscbweixerisoben
Kreisen bestens beaebtst wurden. IVIöKen die verebrten lllitarbeiter
aueb 'ler neuen lìedaktion treu bleiben! — ltesondern Dank sebulde
ieb aueb nneb dem bisberiKen VerlkKer und Drueker, der dureb die
sebüne ^usstattunK der Dlätter und dureb die krenndliebe DedienunK,
die stets alle meine Wünselig erfüllte, selbst wenn sie doppelte
>lübe verursaebten, ein niebt KerinKes Verdienst an dem DelinKen
des Werkes liat. UöKe der neue VerleKer dem neuen lîedaktor ebenso
sreundlieb entKSKenkommen, wie der bisberiKe es mir KSKenüber tbat.

Dnd nun seKns eueb Dott, ibr lieben „Dlätter"! Kür eure
/.ukuntt fürebte ieb nickts; den» im Zcbatten des DeiÜKtums Aarieus,
der I. Dnttesmuttsr, das die würdiKsn 8öbns des beil. Densdikt so

sorKsam böten und ptleKen, kann eueb niebts abKkben, was xu surer
krättiKen KntwieklunK notwendiK und nütxlicb ist. Dattes reiebsten
8eKe» mÜKe aueb dem neuen lîedaktor, Iterrn Dlemovs I'rsi»
8eknndarlebrer in Kinsiedeln, xu teil werden, damit er mit
iVlut und Kratt dem ebenso wiebtiKen als sebweren Derute oblisKen
und reelit viele treudiKe KrfolKö verxeiebnen kann. —
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